
Was kostet die wahre Liebe?
Er fragt sich, ob Frauen nur des Geldes wegen mit ihm zusammen sind.

Die Expertin empfiehlt den Liebes-Elchtest.

Ich bin 57 und habe immer wieder
junge Partnerinnen. Beruflich
bin ich sehr erfolgreich. Jedoch
werde ich das Gefühl nicht los,
dass diese Frauen mich nur wegen
des Geldes «lieben». Ich sehne
mich nach einer festen Beziehung
und der echten Liebe.
ANTON C. AUS CHUR

Sehr geehrter Herr C.
Als Erstes gratuliere ich Ihnen zu Ihrer
finanziellen Situation. Sie haben be-
stimmt hart dafür gearbeitet. Falls Sie
per Erbe wohlhabend sind, hat jemand
vor Ihnen dafür geschuftet. Schätzen
Sie sich glücklich. Ihr Wohlstand ist de-
finitiv ein Teil von Ihnen, welchen die
Damen nicht übersehen. Geld macht at-

traktiv. Es sagt aber auch etwas über Ih-
ren Charakter aus: Sie können sich
durchsetzen, Sie sind fleissig, Sie sind
schlau, sonst hätten Sie Ihre Kohle
schon längst im Casino verspielt oder an
der Börse zu hoch gepokert.

Ich verstehe: Ihnen gefallen junge at-
traktive Frauen. Sie «lieben» sie, weil sie
jung und schön sind – und natürlich ge-
scheit und witzig. Und hier kommt er:
Der Hardcore-Liebes-Elchtest. Stellen
Sie sich Ihre Lebensabschnittsfreundin
zwanzig Jahre und zwanzig Kilos später
vor, aber unvergänglich gescheit und
witzig.

Diese Vorstellung wirkt, nicht wahr?
Sie haben Ihre Stirn gerunzelt? Er-
wischt!

Und jetzt kommen wir zum umge-
kehrten Test: Offenbaren Sie Ihrer Her-
zensdame, Sie hätten Ihre gesamten Ak-
tien in den Sand gesetzt (bitte nur
mental), und versichern Sie ihr, Sie
würden weiterhin intelligent und char-
mant bleiben. Wenn sie jetzt nicht
schreiend davonrennt, werden Sie se-
hen, dass sich auch ihre Stirn in Run-
zeln legt, falls sie alt genug dazu ist.

Das imaginäre Paar ist also ein biss-

chen übergewichtig, faltig und kauft
Prix-Garantie-Produkte. Sie beide sind
anders, ohne die Attribute Schönheit
oder Geld. Wenn Sie ehrlich sind, haben
Sie den Liebes-E-Test beide nicht be-
standen. Wenn Sie sich jedoch beide
wohl fühlen ...

Solange Sie beide eine gute Zeit ha-
ben, ist alles in Ordnung. Bleiben Sie
also grosszügig, aber verschliessen Sie
Ihre Augen nicht, wenn Ihre Herzens-
dame Ihre Kreditkarte glühen lässt. Ob
es wirklich Liebe ist? Wer weiss?

Ich kann Sie beruhigen: Auch die Ar-
men und Mittelschichtler fühlen sich in
Sachen «wahrer Liebe» unsicher. Sie
ist ein unbeständig unberechenbares
Ding.○

ANIKÓ
DONÁTH

DieMultitaskerin
ist Schauspiele-
rin, Autorin, Single

Mom und berufliche
Exfreundin.
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Anikó Donáth im Internet:
www.anikodonath.com
www.exfreundinnen.ch

Fragen Sie unsere Expertin:
beratung@coopzeitung.ch
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